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(54) ZÜNDKERZE UND VERFAHREN ZUM KENNZEICHNEN EINER ZÜNDKERZE

(57) Eine Zündkerze 1 umfasst eine individuelle Ein-
richtung 7 zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündker-
ze, insbesondere einen Data Matrix Code oder einen QR
Code. Die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen
der Zündkerze ist am keramischen Isolator 4 vorhanden
und wird durch Behandeln mit einem Laserstrahl bzw.
mittels eines Tintenstrahldruckverfahrens erstellt.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine individu-
ell gekennzeichnete Zündkerze sowie ein Verfahren zum
Kennzeichnen einer Zündkerze, das eine Individualisie-
rung der Zündkerze ermöglicht.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt
Zündkerzen z.B. mit farbigen Applikationen zu kenn-
zeichnen. Hierdurch wird beispielsweise auf den Herstel-
ler der Zündkerze oder auf den Typ der Zündkerze hin-
gewiesen. Eine individuelle Kennzeichnung einer einzel-
nen Zündkerze ist hierdurch nicht möglich.
[0003] Die erfindungsgemäße Zündkerze gemäß An-
spruch 1 zeichnet sich dadurch aus, dass sie eine Kenn-
zeichnung umfasst, die eine Unterscheidung dieser spe-
zifischen Zündkerze von jeglichen anderen Zündkerzen
ermöglicht, die also eine Individualisierung und Identifi-
zierung einer einzelnen Zündkerze erlaubt. Dies ist ins-
besondere für eine Rückverfolgbarkeit der Zündkerze, z.
B. bis zum Produktionsprozess, von Vorteil.
[0004] Hierzu umfasst die erfindungsgemäße Zünd-
kerze eine individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen
einer einzelnen Zündkerze, die insbesondere zweidi-
mensional ausgebildet ist, und die ferner insbesondere
in Form eines Datencodes, z.B. in verpixelter Form, wie
vorzugsweise in Form eines Data Matrix Codes oder ei-
nes QR Codes, vorliegt. Bevorzugt ist es hierbei, dass
der Data Matrix Code eine Größe von 14 mm auf 14 mm
aufweist, und insbesondere 16 Stellen beschreibbar
sind. Dies ermöglicht eine Nachverfolgbarkeit von 100
Millionen Zündkerzen in 100 Jahren.
[0005] Die Unteransprüche zeigen bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0006] Vorzugsweise umfasst die Zündkerze gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung einen keramischen
Isolator. Die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen
einer einzelnen Zündkerze ist hierbei am Isolator vorhan-
den. Der Isolator bietet eine ebene und gut sichtbare
Oberfläche, so dass die individuelle Einrichtung zum
Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze sehr gut gele-
sen bzw. ausgelesen werden kann, beispielsweise mit-
tels eines entsprechenden Decoders.
[0007] Aufgrund der sehr guten Möglichkeit zur Spei-
cherung einer großen Anzahl von Daten, ist die individu-
elle Einrichtung zum Kennzeichnen einer einzelnen
Zündkerze vorteilhafterweise ein Data Matrix Code oder
ein QR Code.
[0008] Weiter erfindungsgemäß wird auch ein Verfah-
ren zum Kennzeichnen einer Zündkerze beschrieben,
das eine individualisierte Kennzeichnung einer einzelnen
Zündkerze ermöglicht, einfach anwendbar ist und eine
dauerhafte Individualisierung durch eine für diese Zünd-
kerze spezifische Kennzeichnung erlaubt. Das erfin-

dungsgemäße Verfahren umfasst hierzu ein Erstellen ei-
ner individuellen Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze auf mindestens einem Bereich ei-
nes Bauteils der Zündkerze.
[0009] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
die Herstellung der vorstehend beschriebenen erfin-
dungsgemäßen Zündkerze. Ebenso ist die erfindungs-
gemäße Zündkerze durch das erfindungsgemäße Ver-
fahren herstellbar. Somit finden auch die jeweiligen Vor-
teile, vorteilhaften Weiterbildungen und Effekte wechsel-
seitig Anwendung.
[0010] Um die Überprüfung bzw. Identifikation der in-
dividuell gekennzeichneten Zündkerze zu erleichtern, ist
weiter vorteilhaft vorgesehen, dass die individuelle Ein-
richtung zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze
an einem von außerhalb der Zündkerze sichtbaren Be-
reich erstellt wird. Hierzu eignet sich jeglicher Bereich,
der eine ausreichend große und insbesondere ebene
Fläche für die individuelle Einrichtung zum Kennzeich-
nen einer einzelnen Zündkerze bereitstellt.
[0011] In diesem Sinne ist es besonders vorteilhaft,
wenn die Zündkerze einen keramischen Isolator umfasst
und die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze am Isolator erstellt wird. Durch die
insbesondere als keramisches Bauteil ausgeführte Ge-
staltung des Isolators, wird eine sehr ebene und auch
eine sehr große Fläche für das Erstellen der eine einzelne
Zündkerze individualisierenden Kennzeichnung bereit-
gestellt.
[0012] Aufgrund der hohen Präzision und der damit
verbundenen Möglichkeit innerhalb sehr kurzer Zeit eine
große Anzahl an Daten mittels der individuellen Einrich-
tung zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze zu
hinterlegen, wird diese Einrichtung vorteilhafterweise
durch Behandeln einer Oberfläche des entsprechenden
Bauteils mit einem Laserstrahl erstellt.
[0013] Alternativ sehr gut geeignet ist auch ein Tinten-
strahldruckverfahren, das ferner den Vorteil einer indivi-
duellen farblichen Gestaltung der individuellen Einrich-
tung zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze er-
möglicht, was insbesondere bei weniger kontrastreichen
Oberflächen von Vorteil ist.
[0014] Zur Erhöhung des Kontrastes, und damit zur
Verbesserung der Lesbarkeit der Kennzeichnung, sieht
das Verfahren vorzugsweise einen Schritt des Aufbrin-
gens einer farbigen Schicht auf einen Abschnitt des zu
kennzeichnenden Bauteils der Zündkerze vor und die
individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer einzel-
nen Zündkerze wird durch partielles Entfernen der farbi-
gen Schicht erstellt.
[0015] Aufgrund der hohen Präzision erfolgt das Ent-
fernen der farbigen Schicht vorzugsweise durch Behan-
deln mit einem Laserstrahl.
[0016] Vorteilhaft ist die farbige Schicht eine kerami-
sche Farbschicht, die einen hohen farblichen Kontrast
zu der Farbe des Bauteils aufweist, auf den die individu-
elle Einrichtung zum Kennzeichnen einer einzelnen
Zündkerze aufgebracht wird. Handelt es sich bei dem
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Bauteil beispielhaft um einen Isolator der Zündkerze, der
üblicherweise aus keramischem Al2O3 gebildet ist, ist die
farbige Schicht vorzugsweise eine schwarze keramische
Schicht, die z.B. Oxide der Elemente Eisen, Chrom, Ni-
ckel und Kobalt enthält. Hierdurch lässt sich eine beson-
ders haltbare und kontrastreiche individuelle Einrichtung
zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze erstellen.
[0017] Die meisten Zündkerzen weisen eine im We-
sentlichen zylindrische Form auf. Insbesondere dann ist
es aus Gründen der verbesserten Lesbarkeit von Vorteil,
wenn die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen ei-
ner einzelnen Zündkerze auf einem Bereich der Zünd-
kerze erstellt wird, der maximal 10% entlang eines Um-
fangs des Isolators bedeckt. Der Umfang der Zündkerze
wird dabei senkrecht zur Längsachse der Zündkerze be-
stimmt.
[0018] Um die Haltbarkeit der individuellen Einrichtung
zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze zu ver-
bessern, ist gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiter-
bildung vorgesehen, dass die individuelle Einrichtung
zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze nach dem
Erstellen mittels einer Glasurschicht bedeckt wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0019] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme auf die begleitende Zeich-
nung im Detail beschrieben. In der Zeichnung ist:

Figur 1 eine schematische teilgeschnittene Ansicht
einer Zündkerze gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung.

Ausführungsform der Erfindung

[0020] Figur 1 zeigt im Detail eine Zündkerze 1 gemäß
einer Ausführungsform der Erfindung, die in Form einer
teilgeschnittenen Ansicht dargestellt ist. Wie aus Figur 1
ersichtlich ist, umfasst die Zündkerze 1 eine Masseelek-
trode 2, eine Mittelelektrode 3 und einen keramischen
Isolator 4. Ein Gehäuse 5 umgibt zumindest teilweise
den keramischen Isolator 4. Am Gehäuse 5 ist ein Ge-
winde 6 angeordnet, welches für eine Befestigung der
Zündkerze 1 in einem Zylinderkopf 10 ausgelegt ist.
[0021] Die Zündkerze 1 weist in einem Bereich eines
Bauteils der Zündkerze 1, hier beispielhaft an ihrem ke-
ramischen Isolator 4, eine individuelle Einrichtung zum
Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze 7 auf, wodurch
die Zündkerze 1 von jeglichen anderen Zündkerzen, und
hierunter auch von Zündkerzen des gleichen Typs mit
den gleichen Dimensionen, unterscheidbar ist. Die indi-
viduelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer einzelnen
Zündkerze 7 ist beispielhaft in Form eines Data Matrix
Codes ausgebildet.
[0022] Der Data Matrix Code weist einen besonders
hohen Kontrast auf und ist damit sehr gut visualisierbar
und auch auslesbar. Dies ist darauf zurückzuführen,
dass der Data Matrix Code auf einem Abschnitt des Iso-

lators 4 erstellt wurde, auf den eine farbige Schicht 8
aufgebracht wurde. Der Data Matrix Code wurde durch
partielles Entfernen der farbigen Schicht 8 erhalten. Das
partielle Entfernen der farbigen Schicht 8 ist vorteilhaft
durch Anwendung eines Lasers erfolgt. Zur Verbesse-
rung der Haltbarkeit und Stabilität des Data Matrix Codes
kann dieser mit einer Glasurschicht bedeckt sein.
[0023] Wie Figur 1 ferner zu entnehmen ist, ist der Data
Matrix Code auf einem Bereich der Zündkerze 1 erstellt,
der maximal 10% entlang eines Umfangs U des Isolators
4 bedeckt. Der Umfang des Isolators wird dabei senk-
recht zur Längsachse X-X der Zündkerze 1 bestimmt.
Dies gewährleistet, dass der Data Matrix Code sehr gut
und vollständig erkennbar und dabei sehr gut auslesbar
ist.

Patentansprüche

1. Zündkerze umfassend eine individuelle Einrichtung
zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze (7),
insbesondere einen Data Matrix Code oder einen
QR Code.

2. Zündkerze nach Anspruch 1, umfassend einen ke-
ramischen Isolator, wobei die individuelle Einrich-
tung zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze
(7) am Isolator (4) vorhanden ist.

3. Verfahren zum Kennzeichnen einer Zündkerze, um-
fassend ein Erstellen einer individuellen Einrichtung
zum Kennzeichnen einer einzelnen Zündkerze (7)
auf mindestens einem Bereich eines Bauteils der
Zündkerze (1).

4. Verfahren nach Anspruch 3, wobei die individuelle
Einrichtung zum Kennzeichnen einer einzelnen
Zündkerze (7) ein Data Matrix Code oder ein QR
Code ist.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, wobei die indi-
viduelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer einzel-
nen Zündkerze (7) an einem von außerhalb der
Zündkerze (1) sichtbaren Bereich erstellt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 5, wobei
die Zündkerze (1) einen keramischen Isolator (4)
umfasst und die individuelle Einrichtung zum Kenn-
zeichnen einer einzelnen Zündkerze (7) am Isolator
(4) erstellt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 6, wobei
die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze (7) durch Behandeln einer
Oberfläche des Bauteils mit einem Laserstrahl er-
stellt wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 6, wobei
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die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze (7) mittels eines Tintenstrahl-
druckverfahrens erstellt wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 6, wobei
auf mindestens einen Abschnitt des Bauteils eine
farbige Schicht (8) aufgebracht wird und wobei die
individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze (7) durch partielles Entfernen
der farbigen Schicht (8) erstellt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9, wobei das Entfernen
der farbigen Schicht (8) durch Behandeln mit einem
Laserstrahl erfolgt.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 10, wobei
die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze (7) auf einem Bereich der
Zündkerze (1) erstellt wird, der maximal 10% entlang
eines Umfangs (U) des Isolators (4) bedeckt.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 11, wobei
die individuelle Einrichtung zum Kennzeichnen einer
einzelnen Zündkerze (7) nach dem Erstellen mittels
einer Glasurschicht bedeckt wird.
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